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Rumeln-Kaldenhausen. Als Ferdi 
Seidelt, stellvertretender Bezirks-
bürgermeister, die E.ON-Westcon-
nect-Offensive für Rumeln-Kalden-
hausen der Öffentlichkeit vorstellte, 
ahnte der Schirmherr nicht, was auf 
den Ort zukommen sollte. Die Tech-
niken „Fibre to the Building“ und 
sogar „Fibre to the Home“, also die 
Verlegung von Lichtwellenleitern 
bis ins Gebäude beziehungsweise 
bis in die Wohnung, und das alles 
„für umsonst“, muteten zuerst irreal 
an, doch eine fundierte Kampagne 
nebst Bürgerversammlungen mach-
ten klar: Rumeln-Kaldenhausen 
bekommt Highspeed-Internet ohne 
Tempolimit.

Jetzt, nachdem die Vorarbeiten 
erledigt sind und erste Arbeiten 
begonnen haben, sprach der Christ-
demokrat, der auch Vorsitzender 
des Runden Tisches Rumeln-Kal-
denhausen ist, mit Timo Schade 
(E.ON Glasfaser) und Heiko Grebe 
(Westconnect/Essen). Beide Mana-
ger finden das Mitmach-Ergebnis 
in Rumeln-Kaldenhausen großartig. 

Dass die erstaunlich zahlreiche 
Teilnahme viel Arbeit bedeutet, liegt 
auf der Hand. Tausende Haushalte 
mussten besucht werden, um den 
konkreten Glasfaser-Zugang zum 
Gebäude vorzubesprechen und zu 
planen.

Gleichzeitig waren und sind viele 
Gespräche mit der Stadt zu führen. 
Wo können Leerrohre in die Straße 
verlegt werden, wo und wie werden 
die Verteiler-Kästen positioniert? 
Hier muss man wissen, dass ein 
(oranges) Kabel-Bündel aus 24 ein-
zelnen Leerrohren besteht – 24 Ge-
bäude können so erreicht werden.

Wenn jetzt noch umfangreich 
Mann- und Maschinen-Power bei 
den Netze-Erstellern vorhanden 
ist, dürfte alles seinen Weg gehen. 
Doch auch hier kommt es auf viele 
Details an. Warum ist der eine oder 
andere Grundstückseigentümer 

nicht zu erreichen? Ist die Kolonne 
für die Hausanschlüsse in einer 
Straße einsatzfähig? Haben die ein-
geschalteten Tiefbauunternehmen 
Kapazitäten, ausreichend qualifi-
zierte Mitarbeiter und insbesondere 
genügend kundige Bauleiter? Gut 
vorstellbar, dass es hier wie dort ein-
mal hakt, so dass das Westconnect-
Management nachjustieren muss. 
Sisyphos-Arbeit, immer wieder neu 
...

Insgesamt setzt sich das Netz 
– von der Anschlussstelle im Ort 
bis zum Übergabepunkt in einer 
Wohnung – aus vielen Teilstücken 
zusammen. Aus besagten Grün-
den ist es so, dass hier eine kleine 
Kolonne bereits den Hausanschluss 
bis zur Straße realisiert, während 
in einer anderen Straße zuerst das 
zentrale Rohrbündel in den Boden 
gebracht wird.

Über einen in den sozialen Me-
dien geäußerten Vorwurf, die E.ON 
würde ihre Kunden bevorzugen, 
kann Seidelt nicht einmal grienen. 
Das sei völliger Nonsens, denn nur 
ein Netz insgesamt, an dem alle teil-
nehmen, mache betriebswirtschaft-
lich Sinn. Mit der schlussendlichen 
Beendigung aller Arbeiten rechnet 
die Westconnect noch in diesem 
Jahr.

Stichwort E.ON: Wiewohl hier 
wie dort die Bauphase bereits läuft, 
können Grundstückseigentümer 
noch bis zum 31. August 2024 auf 
dem fahrenden Zug aufspringen – 
alles wird kostenfrei realisiert. Ein-
fach nur www.eon-highspeed.com/
duisburg anklicken, bei weiterge-
henden Fragen, auch über die span-
nenden Begrüßungstarife (keine 
Verpflichtung, da open access), gibt 
es die Rufnummer 02632 932099.

Stand der Dinge: Glasfaser-Endspurt

Langes Wort, aber weiß Gott keine lange Leitung: Glasfaserkabelrollen Foto: privat

So eine umfangreiche Maßnah-
me für ihre Infrastruktur haben 
die Orte Rumeln und Kaldenhau-
sen noch nicht erlebt! 60 
Prozent der Gebäude sind dabei. 
Das Projekt: blitzschnelles 
Glasfaser-Internet.

Repair-Café  
am 25. Juli 2024

Rumeln-Kaldenhausen. Nein, 
das Repair-Café der Awo Ru-
meln-Kaldenhausen legt keine 
Sommerpause ein. Es findet 
wie gewohnt statt und zwar 
am Donnerstag, 25. Juli, ab 15 
Uhr in Rumeln-Kaldenhau-
sen, Kapellener Straße 24 a.

Die ehrenamtlich arbeiten-
den Fachkräfte helfen bei der 
Reparatur von Elektrik, Elek-
tronik, Smartphone, Laptop, 
Mechanik, Kleinmöbel, Tif-
fany, Spielzeug, Bekleidung, 
Textil uvm.

Man kann aber auch ein-
fach auf ein Schwätzchen 
vorbeikommen bei Kaffee 
und frisch gebackenen Waf-
feln. Das Team freut sich auf 
Gäste!

Rumeln-Kaldenhausen. Um-
sichtig signalisierte Chef-Orga-
nisatorin Sandra Niedzwiedz 
von der Nordsee: „Moin, 
Genehmigungen sind ord-
nungsgemäß und fristgerecht 
gestellt, die DLRG stellt dieses 
Jahr den Waffelstand, Sanitär-
anlagen und Hüpfburg sind 
geordert, dabei ist erstmals 
die Kanustation Duisburg, be-
treut vom Sportbildungswerk 

Duisburg, 
inklusive 
Personal und 
Material.“ 
Gatte Ralf 
und sie wür-
den höchst-
persönlich 
den Transport 
der Boote von 
Duisburg aus 
managen.

Sogleich meldet sich Micha-
el König von der Wasserski-
Anlage: „Hola aus Spanien, 
gut zu wissen, was alles kom-
men wird. Ich werde Kuchen 
und bestes Urlaubswetter mit-
bringen!“ Derweil hat Herbert 
von den Anglern, gerade aus 
Norwegen heimgekehrt, eine 

gute Idee: „Vielleicht bekom-
me ich vom Verband eine 
spezielle Fisch-Kiste. Damit 
können Kinder spielerisch die 
Tiere im Wasser erkennen. 
Dazu wieder Casting.“ Mitten 
in das muntere Miteinander 
platzt Achim Ott von den 
Brettseglern und präsentiert 

der Kolonne sein wie immer 
gelungenes Ankündigungs-
plakat.

IGA (Angeln), WRK (Se-
geln), DLRG (Wasserrettung), 
BSR (Surfen und Stand Up 
Paddling), Wasserski Toepper-
see, Kanu-Station und Sport-
jugend Duisburg sind dabei 
am Samstag, 31. August, auf 
dem Vereinsgelände der Brett-
segler Rheinhausen, Borg-
schenweg 41, ab 14 Uhr beim 
Tag des Wassersports. Alles 
kann kostenlos oder -günstig 
ausprobiert werden, dazu 
Hüpfburg, Spielmobil, Kaffee 
und Kuchen, Grill, Kaltgeträn-
ke ... Ab 18 Uhr geht der Spaß 
nahtlos in das Sommerfest am 
See der BSR über. (Foto: Archiv)

Tag des Wassersports lockt!
Die letzten Details zum 
traditionellen Tag des 
Wassersports am Toepper-
see (31. August) bespra-
chen die Akteure aus ihren 
Urlaubsorten.
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WIR SIND JEDERZEIT FÜR SIE DA!

Wenn Sie sich bis zum 31.08.2024 entscheiden,
errichten wir Ihnen den Glasfaser-Hausanschluss
kostenlos1.

Infos unter eon-highspeed.com/duisburg oder
persönlichen Beratungstermin vereinbaren unter
02632 93 20 99.

E.ON Highspeed ist ein Produkt derWestconnect GmbH.

1Sollten Sie sich nach dem 31.08.2024 für einen Glasfaser anschluss bis in Ihr Haus entscheiden, erheben wir
einen Baukostenzuschuss in Höhe von bis zu 1.547 Euro brutto (Glasfaser-Hausanschluss gemäß Preisblatt).

Gilt nur in unseren Ausbaugebieten. Unter Berücksichtigung verschiedener wirtschaftlicher Voraussetzungen
entscheidet die Westconnect GmbH über den tatsächlichen Ausbau.

Westconnect GmbH– eine Beteiligung von
E.ON& Igneo Infrastructure Partners
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